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Sport

 Beinahe hätte Frank Lampard sein
Jubiläum gekrönt. Doch im 100.
Länderspiel blieb ihm der Siegtreffer

verwehrt. Beim
0:0 im WM-Quali-
fikationsspiel
der Engländer in
der Ukraine
verfehlte ein Kopf-
ball des Fuß-
ball-Nationalspie-
lers das Tor.
Seit Dienstag ist
der Profi des FC

Chelsea im Mutterland des Fußballs
einer von acht Kickern, die 100
Länderspiele absolviert haben. Drei
davon standen in Kiew auf dem
Rasen. Steven Gerrard und Ashley
Cole liefen zum 105. Mal auf.
Lampard widmete das Spiel seiner
verstorbenen Mutter Pat. Auf seine
Stollenschuhe hatte der 35-Jährige
„MUM“ sticken lassen. (dpa)

Sportler des Tages

Frank Lampard

SKI ALPIN

Neureuther bangt
um den Saisonstart
Ski-Ass Felix Neureuther bangt
nach seiner Knöcheloperation um
den Saisonstart Ende Oktober in
Sölden. „Ich starte nur, wenn ich
fit bin. Danach sieht es aber heute
nicht aus“, sagte der 29-Jährige.
Die Operationswunde sei auch mehr
als drei Monate nach dem Eingriff
noch immer nicht ganz geschlossen.
Zudem habe er „beim Aufkanten
der Ski“ weiterhin Schmerzen, be-
richtete Slalom-Spezialist Neu-
reuther. (dpa)

KANUSLALOM

Deutsche Fahrer mit
guten WM-Chancen
Knapp ein Jahr nach Olympia in
London wird es wieder richtig
ernst für die deutschen Wildwasser-
Kanuten. Bei den am heutigen
Donnerstag beginnenden Weltmeis-
terschaften auf dem Kurs an der
Moldau in Prag gehören die Ge-
samt-Weltcupsieger Sideris Tasia-
dis im Canadier-Einer (Schwaben
Augsburg) und Sebastian Schubert
im Kajak-Einer (KR Hamm) zum
Team. Aussichtsreich sind auch
weitere Augsburger wie der Olym-
piadritte Hannes Aigner (AKV),
Ex-Weltmeister Fabian Dörfler
(Schwaben) und die frühere Euro-
pameisterin Claudia Bär (Schwaben)
im Kajak-Einer. (AZ)

BASKETBALL

Bayern lösen Vertrag
mit Center Homan auf
Bayern München hat den Vertrag
mit seinem Center Jared Homan
aufgelöst. Homan spielte in den Pla-
nungen von Trainer Svetislav Pe-
sic keine Rolle mehr. Bereits zu Be-
ginn der Vorbereitung war der
US-Boy von Pesic aussortiert wor-
den. Für die Center-Position ha-
ben die Bayern John Bryant aus Ulm
und Yassin Idbihi von Alba Berlin
verpflichtet. (dpa)

RAD

Italiener verteidigt
die Führung
Der Italiener Vincenzo Nibali hat
bei der Spanienrundfahrt das Rote
Trikot des Gesamtführenden erfolg-
reich verteidigt. Die 17. Etappe
entschied der niederländische Profi
Bauke Mollema für sich. Mit einer
Attacke auf dem letzten Kilometer
setzte sich der Belkin-Fahrer auf
dem Teilstück von Calahorra über
zwei Bergwertungen nach Burgos
durch. (dpa)

SEGELN

USA nehmen
eine Auszeit
Cup-Verteidiger USA ist nach der
vierten Niederlage im America’s
Cup ratlos und nimmt sich eine Aus-
zeit. Herausforderer Team New
Zealand hatte seinen vierten Sieg
eingefahren und ist im 34. Duell
davongezogen. Prompt sagten die
Gastgeber das sechste Rennen ab
und zogen sich zum Krisengespräch
zurück. (dpa)

Sport kompakt

EUROPAMEISTERSCHAFT, FRAUEN

Achtelfinale
Dienstag in Halle/Westfalen
Türkei – Weißrussland 3:0
Kroatien – Niederlande 3:2
in Zürich
Italien – Polen 3:0
Tschechien – Frankreich 2:3

Viertelfinale
Mittwoch in Halle/Westfalen
Russland – Türkei 3:0
Deutschland – Kroatien 3:0
in Zürich
Belgien – Frankreich 3:2
Serbien – Italien 3:0
Halbfinale
Freitag in Berlin
Deutschland – Belgien 17.00
Russland – Serbien  20.00

Samstag
Spiel um Platz 3 17.00
Finale 20.00

Volleyball

EUROPAMEISTERSCHAFT, MÄNNER
Zwischenrunde Gruppe E
Mittwoch
Lettland – Ukraine 85:51
Belgien – Serbien 69:76
Litauen – Frankreich 76:62
Freitag
Litauen – Belgien 14.30
Ukraine – Serbien 17.45
Frankreich – Lettland 21.00
Sonntag
Lettland – Belgien 14.30
Ukraine – Litauen 17.45
Serbien – Frankreich 21.00

1 Serbien 3 3 0  219:196 6

2 Litauen 3 2 1  199:184 5

3 Frankreich 3 2 1  221:212 5

4 Lettland 3 1 2  215:198 4

5 Ukraine 3 1 2  180:219 4

6 Belgien 3 0 3  191:216 3

Basketball

Gruppe F
Donnerstag
Finnland – Kroatien 14.30
Griechenland – Spanien 17.45
Slowenien – Italien 21.00
Samstag
Kroatien – Italien 14.30
Spanien – Finnland 17.45
Griechenland – Slowenien 21.00
Montag
Kroatien – Griechenland 14.30
Italien – Spanien 17.45
Finnland – Slowenien 21.00

1 Italien 2 2 0  143:116 4

2 Spanien 2 1 1  137:118 3

3 Slowenien 2 1 1  152:145 3

4 Finnland 2 1 1  130:139 3

5 Kroatien 2 1 1  116:142 3

6 Griechenland 2 0 2  149:167 2

FREITAG
Köln – Nürnberg, München – Ham-
burg, Straubing – Wolfsburg, Iser-
lohn – Augsburg, Krefeld – Düssel-
dorf, Ingolstadt – Berlin, Mann-
heim – Schwenningen (a. 19.30 Uhr)
SONNTAG
Nürnberg – Hamburg (14.30 Uhr),
Augsburg – Straubing, Wolfsburg
– Ingolstadt, Düsseldorf – München,
Schwenningen – Krefeld, Berlin –
Iserlohn (alle 16.30 Uhr), Köln –
Mannheim (17.45 Uhr)

DEL – Die ersten Spiele

Berlin bekommt Konkurrenz
Eishockey Trainer sehen gute Chancen für die Herausforderer

Berlin Im Kampf um die deutsche
Eishockey-Meisterschaft bekommt
Titelverteidiger Eisbären Berlin in
dieser Saison große Konkurrenz. In
einer Umfrage nannten die Trainer
und Chefs de r 14 Klubs der Deut-
schen Eishockey Liga (DEL) neben
den Hauptstädtern auch die Kölner
Haie und die Mannheimer Adler am
häufigsten. „Es ist schwer, sich ge-
nau festzulegen“, antwortete Strau-
bing-Tigers-Trainer Dan Ratushny
auch im Namen der meisten anderen
Befragten: „Berlin, Mannheim und
Köln haben meiner Meinung nach in
einer sehr ausgeglichenen Liga die
besten Chancen. Aber es gibt keinen
klaren Top-Favoriten.“

Die DEL startet am Freitag in
ihre 20. Saison. Das Votum im ver-
gangenen Jahr war eindeutig ausge-
fallen: Elf von 13 Konkurrenten
hatten sich für die Eisbären als Fa-
voriten ausgesprochen. Laut Wolfs-
burgs Trainer Pavel Gross gilt das
auf keinen Fall mehr. Er sprach so-
gar von einem „Machtwechsel“ und

meinte: „Der beste Trainer der ver-
gangenen fünf Jahre, Don Jackson,
hat die DEL verlassen. Köln, Mann-
heim oder Hamburg sind dran.“

„Neu muss man diese Saison auch
mit München rechnen“, sagte Uwe
Krupp von den Kölner Haien. Nach
dem Einstieg von Hauptsponsor
Red Bull hat der EHC München in
der Tat weit verbesserte finanzielle
Möglichkeiten. Mit 13 Millionen
Euro sind die Münchner der neue
Etatkrösus der Liga. Krupp vergaß
aber auch nicht, sein eigenes Team
zu nennen, das in der abgelaufenen
Saison erst in den Final-Play-offs an
den Eisbären gescheitert war: „Klar
ist für mich, dass wir nach unserem
erfolgreichen Jahr wieder ganz oben
dabei sein wollen – das muss unser
Anspruch sein.“

Peter John Lee, der Meister-Ma-
nager aus Berlin nannte gleich fünf
Titelkandidaten: „Auf dem Papier
haben Mannheim, Köln, München,
Hamburg und hoffentlich auch die
Eisbären die besten Chancen.“

Mannheim, Köln und Berlin werden
die größten Titel-Möglichkeiten zu-
gesprochen. Freezers-Trainer Be-
noît Laporte erklärte, weshalb: „Sie
haben einfach die besten und ausge-
glichensten Kader. Dazu kommt,
dass sie ihre Leistungsträger gehal-
ten und gute Spieler dazubekommen
haben.“ Christian Brittig, Cheftrai-

ner der Düsseldorfer EG wählte ei-
nen anderen Ansatz. „Ich tippe ganz
stark auf die üblichen Verdächtigen.
Da, wo das meiste Geld liegt – in
Köln, Berlin und Mannheim.“

Die Eisbären als Top-Anwärter –
dafür sprachen sich Nürnbergs Tray
Tuomie und der München-Trainer
Pierre Pagé aus. Auf nur ein Team
legten sich auch die Coaches des
ERC Ingolstadt, der Augsburger
Panther und der Iserlohn Roosters
fest. „Mannheim“, sagte Ingolstadts
Niklas Sundblad. Iserlohns Doug
Mason meinte: „Hamburg wird

Meister.“
Die kürzeste

Antwort gab
Larry Mit-
chell aus

Augsburg:
„Köln.“ (dpa)

Uwe Krupp gehört mit

Köln zu den Favoriten

Ichenhausen 8 24

TSV Rain II 10 24

TSV Neusäß 9 18

Wertingen 8 16

Türksp. Augsb. 8 15

Ehekirchen 9 15

Donauwörth 8 15

Holzkirch. 8 12

Meitingen 9 11

SSV Glött 9 11

Lauingen 9 9

Dinkelscherb. 9 9

Ziemetshs. 8 8

TSV Wemding 10 7

Ettenbeuren 8 6

Wiesenbach 9 4

TSV Burgau 9 2

Fußball

BEZIRKSLIGA NORD VOM MITTWOCH

TSV Rain/Lech II – TSV Wemding 5:0 (1:0)
Tore 1:0 Habermeyer (26.), 2:0 Lustig (56.), 3:0
Alves da Silva (79.), 4:0 Alves da Silva (82.), 5:0
Friedl (90.) Zuschauer 122

TOTO-POKAL

1. Qualifikationsrunde 2014/15
FC Gundelfingen – TSG Thannhausen 2:0

BUNDESLIGA, MÄNNER
TuS N-Lübbecke – Balingen-Weilstetten 26:30
TV Emsdetten – GWD Minden 24:23
Bergischer HC – ThSV Eisenach 34:26
THW Kiel – VfL Gummersbach 31:30
HSV Hamburg – HSG Wetzlar 35:26
Rhein-Neckar Löwen – Flensburg-H. 29:22
TBV Lemgo – MT Melsungen 33:38
Hannover-Burgdorf – SC Magdeburg 27:25

Rhein-Neckar 8:0

THW Kiel 8:0

Hannover 7:3

Füchse Berlin 6:2

Bergischer HC 6:2

Magdeburg 6:2

Melsungen 6:4

Fl.-Handew. 6:4

TBV Lemgo 5:3

Gummersbach 4:6

HSV Hamburg 2:4

Lübbecke 2:4

HSG Wetzlar 2:6

Bal.-Weilstett. 2:6

TV Emsdetten 2:6

GWD Minden 1:7

ThSV Eisenach 1:7

Göppingen 0:8

Handball

BUNDESLIGA, FRAUEN
DJK Trier – Bayer Leverkusen 27:28
Blomberg-Lippe – HC Leipzig 22:29
VfL Oldenburg – TuS Metzingen 28:21
Buxtehuder SV – Thüringer HC 27:27
BBM Bietigheim – Bensheim-Auerbach 23:21
FA Göppingen – Koblenz/Weibern 37:20

Thüringen 7:1

Leipzig 6:0

Buxtehude 5:1

Metzingen 4:2

Oldenburg 4:2

Blom.-Lippe 4:4

Koblenz/Weib. 4:4

SG Bietigheim 2:4

Göppingen 2:6

Bensheim-Auerb. 2:6

Leverkusen 2:6

DJK Trier 0:6

Freude bei den deutschen Volleyballerinnen. Nach dem Sieg gegen Kroatien haben sie bei der Europameisterschaft das Halbfinale erreicht. Foto: Friso Gentsch, dpa

Doch dem Team um die in die
Jahre gekommenen Sanja Popovic
und Mira Topic steckte das Mara-
thon-Spiel im Achtelfinale gegen die
Niederlande (3:2) noch in den Kno-
chen. Dafür sprang Diagonal-An-
greiferin Samanta Fabris in die Bre-
sche. Die DVV-Frauen kämpften
sich jedoch zurück und drehten
noch ein 20:22 zum Satzgewinn.

Die jungen deutschen Schmetter-
künstlerinnen präsentierten sich
auch im zweiten Abschnitt gedank-
lich schneller, aber nicht konstant.
Das Plus der Guidetti-Schützlinge:
Sie funktionieren als Mannschaft. Es
war wieder Kozuch, die den Satzge-
winn perfekt machte. Aber auch im
dritten Abschnitt wirkte das deut-
sche Spiel nicht so flüssig wie in den
Partien zuvor. Die ganz hohe Inten-
sität fehlte. Kroatien hatte aber
nicht die Konstanz, um die Guidet-
ti-Schützlinge am Ende ernsthaft in
Gefahr zu bringen. dpa)

telefoniert. Die Zuversicht auf das
Weiterkommen sei danach bei ihm
gestiegen, berichtete Krohne vor
der Partie. Der DVV-Boss wurde
auch nicht enttäuscht. Zwar unter-
lief Heike Beier gleich beim ersten
Aufschlag der Kroatinnen ein leich-
ter Fehler in der Annahme, doch mit
dem ersten Punkt von Corina
Ssuschke-Voigt zum 1:2 waren die
deutschen Volleyballerinnen im
Spiel. Es dauerte jedoch eine ganze
Weile, bis sich der EM-Zweite von
2011 absetzen konnte. Nach dem
17:12 schienen die Spielerinnen des
Deutschen Volleyball-Verbandes
(DVV) schon auf dem sicheren Weg
zum Gewinn des ersten Durch-
gangs, ehe der Weltranglisten-31.
Kroatien von den Unsicherheiten
profitieren konnte und herankam.
„Die Qualität der Kroaten ist un-
glaublich, individuell sind sie super-
stark“, hatte Guidetti vor dem
K.-o.-Spiel gesagt.

Uhr. „Wir haben ein unglaubliches
Selbstvertrauen. Es ist ein supergei-
les Gefühl. Ich hoffe, dass wir dieses
Gefühl mit nach Berlin tragen“, sag-
te Kozuch nach dem Erfolg und
Bundestrainer Guidetti lobte seine
Mannschaft in höchsten Tönen:
„Diese Mannschaft ist etwas Beson-

deres. Sie geben immer alles. Es ist
für jede Mannschaft schwer, gegen
uns zu spielen. Ich bin glücklich,
diese Mannschaft zu trainieren.“
Guidetti hatte am Abend zuvor mit
Verbandspräsident Thomas Krohne

Halle/Westfalen Die deutschen Vol-
leyballerinnen haben ihre Traum-
reise fortgesetzt und bei der Heim-
EM das Halbfinale erreicht. Die
Mannschaft von Bundestrainer Gio-
vanni Guidetti bezwang am Mitt-
woch im westfälischen Halle Kroa-
tien mit 3:0 (25:23, 25:23, 25:18)
und trifft nun in der Vorschlussrun-
de auf den überraschend starken
Außenseiter Belgien. Nach dem Ar-
beitssieg vor 6600 Zuschauern im
Gerry-Weber-Stadion sind die bis-
lang ungeschlagenen DVV-Frauen
nur noch zwei Schritte vom ersten
EM-Triumph entfernt.

Während die Mannschaft um Ka-
pitänin Margareta Kozuch nun zum
dritten Mal in Serie in die EM-Vor-
schlussrunde einzog, feiert Belgien
dank eines 3:2-Kraftaktes gegen
Frankreich Premiere. Das Halbfina-
le steigt nach einem Ruhetag am
Freitag in der Berliner Max-Schme-
ling-Halle voraussichtlich um 20

Auf einer Traumreise
Volleyball-Europameisterschaft Deutsche Frauenmannschaft zieht

mit einem 3:0 gegen Kroatien ins Halbfinale ein und trifft dort auf Belgien

„Es ist schwer
gegen uns zu
spielen. Das
Team ist etwas
Besonderes.“

Bundestrainer
Giovanni Guidetti

Mindelheim 9 19

Schw. Augsb. 9 17

Germaringen 8 17

SV Egg/Günz 8 16

Erkheim 8 16

Wiggensbach 9 14

Neugablonz 8 13

Königsbrunn 9 13

TSV Bobing. 9 13

Stätzling 9 11

Haunstetten 8 11

Babenhsn. 8 10

Kissinger SC 8 9

Buxheim 8 7

Ost Memm. 9 7

FC Kempten 9 5

Marktoberd. 8 4

BEZIRKSLIGA SÜD VOM MITTWOCH

TSV Mindelheim – SVO Germaringen 3:3 (1:2)
Tore 0:1 Freudling (16.), 0:2 Spannenberger
(27.), 1:2 Haugg (45.), 2:2 Schuster (63.), 3:2
Wesseli (68.), 3:3 Freudling (76.) Zuschauer 250


